
 

 

Schwerpunkte Eignungsprüfung (Studieren ohne Abitur) 

für die Studiengänge Betriebswirtschaft, 

Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsingenieur/in (*) 

Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft 

(*) Die Eignungsprüfungsschwerpunkte für den Studiengang „Soziale Arbeit“ sowie 

Hinweise zu aktuellen Literaturempfehlungen werden nach formaler Vorprüfung zur 

Eignung an die Bewerber/Bewerberinnen kommuniziert. Sie unterscheiden sich von 

den unten genannten. 

 

Klausuranforderungen: 

180 min Arbeitszeit, Aufgaben aus allen 3 Themengebieten 

zugelassene Hilfsmittel: Deutsche Rechtschreibung (z. B. Duden) 

 

Schwerpunkte: 

A) Gemeinschaftskunde: 

- Ziele der sozialen Marktwirtschaft 

- Geld und Währung 

- Die Europäische Zentralbank (EZB) 

- Sozialversicherungssystem (Träger, Beiträge, Leistungen) 

- Personalkosten 

 

B) Rechtserziehung: 

- natürliche und juristische Personen 

- Rechts- und Geschäftsfähigkeit 

- Willenserklärungen 

- wirksame und nichtige Rechtsgeschäfte 

- Kaufvertragsrecht 

- Störungen von Kaufverträgen 

- Rechtsformen von Unternehmen, Rechte und Pflichten von Kaufleuten 

- Kündigung und Kündigungsschutz 

 

C) Wirtschaft: 

- Begriffsdefinition: Volks- und Betriebswirtschaftslehre 

- Bedürfnis und Bedürfnisarten 

- Einteilung von Gütern 



- ökonomisches Prinzip, Minimal- und Maximalprinzip 

- Wirtschaftssektoren 

- Produktionsfaktoren der VWL und BWL 

- Wirtschaftskreislauf und Geldströme 

- Magisches Viereck 

- Konjunkturzyklus 

 

Literaturempfehlungen: 

1. Andreas/Groß/Schreiber „Sozialkunde-Thüringen“ 

2. Andreas/Frank/Groß/Jung/Schreiber „Wirtschaftslehre für berufsbildende 

Schulen, Ausgabe Thüringen“ 

3. Olfert „Kompendium der praktischen Betriebswirtschaft“ 


